
BERUFSPERSPEKTIVEN

� Sprachvermi�lung im In- und Ausland (Sprachlehrer*in,
Sprachdozent*in, DAAD-Lektor*in, Sprachassistenz)

� Lernberatung, Lehrmaterialentwicklung

� Kulturvermi�lung in deutschen Kulturorganisa�onen

� Sprachmanagement

� Wissenscha� (Lehre/Forschung an Hochschulen,
Forschungseinrichtungen etc., Wissenscha�smanagement)
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Deutsch als Zweit- und Fremdsprache darf nichtmit dem
Studienfach Sprache und Kommunika�on in der globalisierten
Mediengesellscha� kombiniert werden.
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Deutsch als Zweit- und
Fremdsprache (DaZ/DaF)

Deutsch als Zweit- und
Fremdsprache (DaZ/DaF)
Das Studienfach Deutsch als Zweit- und Fremdsprache (DaZ/
DaF) wird von der „Abteilung für Interkulturelle
Kommunika�on und Mehrsprachigkeitsforschung mit
Sprachlernzentrum“ des „Ins�tuts für Sprach-, Medien- und
Musikwissenscha�“ in Koopera�on mit dem „Ins�tut für
Germanis�k, Vergleichende Literatur- und Kulturwissenscha�“
durchgeführt.

Durch die aufeinander abges�mmte Verbindung von Theorie-
und Methodenwissen mit praxisbezogenen
Ausbildungsanteilen qualifiziert das Studienfach die
Studierenden für Tä�gkeiten im Bereich der Sprachvermi�lung,
wobei eine Lehrtä�gkeit in unterschiedlichen Kontexten im In-
oder Ausland als hauptsächliches Berufsfeld betrachtet wird.

Das Curriculum ist primär am Unterricht für Erwachsene
ausgerichtet, darüber hinaus findet aber auch der Unterricht
für Jugendliche und Kinder Berücksich�gung. Mit der
Ausrichtung auf eine Unterrichtstä�gkeit, wendet sich das
Studienfach explizit auch an interna�onale Studierende mit
sehr guten Deutschkenntnissen, die in ihren Heimatländern
eine solche Tä�gkeit anstreben.
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Weitere Informa�onen
Abteilung für Interkulturelle Kommunika�onundMehrsprachig-
keitsforschung (IKM)des Ins�tuts für Sprach-,Medien- undMusik-
wissenscha�
� www.ikm.uni-bonn.de/studium

STUDIENINHALTE UND -VERLAUF

Der Studiengang DaZ/DaF wird als ein Fach im Rahmen eines
Zwei-Fach-Bachelorstudiums studiert und hat einen Umfang
von 78 Leistungspunkten (LP). Die Regelstudienzeit beträgt
sechs Semester. Der Studiengang besteht aus acht Pflichtmo-
dulen:

� Modul 1: Deutsch als Zweit- und Fremdsprache
� Modul 2: Mehrsprachigkeit
� Modul 3: Kultur, Literatur und Landeskunde
� Modul 4: Methodik/Didak�k
� Modul 5: Linguis�k für DaZ/DaF
� Modul 6: Areal-/Varietätenlinguis�k
� Modul 7: Unterrichtspraxis
� Modul 8: Projektmodul Methodik/Didak�k

Als weitere Prüfungsleistungen sind zu absolvieren:

� die Module des zweiten Bachelor-Teilstudiengangs (78 LP)
� Module des freien Wahlpflichtbereichs (Überfachlicher
Praxisbereich) der Philosophischen Fakultät (12 LP)

� die Bachelorarbeit (12 LP)

EMPFOHLENE SPRACHKENNTNISSE

Für ausländische Studierende sind sehr gute Deutschkenntnis-
se wich�g (Stufe C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenz-
rahmens für Sprachen (GER).

PRAKTIKA

Das Modul Unterrichtspraxis ist ein zentraler Bestandteil des
Studienfachs und wird intensiv durch die*den Prak�kumsver-
antwortliche*n begleitet. Ein weit gespanntes Koopera�ons-
netz bietet den Studierenden die Möglichkeit, die Praxisphase
von mindestens sechs Wochen Dauer bei entsprechendem
Wunsch entweder an einer Bildungseinrichtung im Inland oder
Ausland zu absolvieren. Über den Köln-Bonner Raum hinaus
bestehen Prak�kumsvereinbarungen und-kontakte mit ca. 70

Ins�tu�onen weltweit, vor allem Universitäten, Goethe-Ins�tu-
ten und Kulturgesellscha�en.

AUSLANDSSTUDIUM

Der Studiengang sieht keine verpflichtenden Auslandsaufent-
halte vor, gleichwohl werden Auslandserfahrungen mit Blick
auf die Interna�onalisierung der akademischen Ausbildung so-
wie die angestrebten Tä�gkeiten empfohlen und durch eine
weitgehend flexible Gestaltung des Studienverlaufplans unter-
stützt und gefördert. Im Rahmen des Erasmus+ Programms
exis�eren vielfäl�ge Koopera�onen der Abteilung mit europäi-
schen Universitäten. Darüber hinaus besteht über das Dezernat
Interna�onales der Universität Bonn ein breites Angebot an
Programmen für die Durchführung von Auslandsaufenthalten
weltweit.

STUDIENMÖGLICHKEITEN IN BONN

Der sechssemestrige Bachelorteilstudiengang DaZ/DaF wird als
Fach im Zwei-Fach-Modell angeboten. Dabei stehen
grundsätzlich alle weiteren Zwei-Fach-Bachelorstudiengänge
der Philosophischen Fakultät zur Auswahl. Einzige Ausnahme
ist der Studiengang Sprache und Kommunika�on in der
globalisierten Mediengesellscha�. Besonders empfohlen wird
eine Kombina�on mit den Einzelphilologien English Studies,
Französis�k, Germanis�k, Hispanis�k und Italianis�k, da zu
diesen ausgeprägte fachlich-inhaltliche Affinitäten bestehen.
� www.uni-bonn.de/ba-kombina�onen

STUDIENORIENTIERUNG UND -EIGNUNG

Webportal Studienorien�erung
� www.uni-bonn.de/studienorien�erung
Online-Self-Assessment (Studienorien�erungstest)
� www.uni-bonn.de/selfassessment

BEWERBUNG UND ZULASSUNG

Aktuelle Informa�onen zu den Studiengängen sowie zur
Zulassungssitua�on unter:
� www.uni-bonn.de/studienangebot
� www.uni-bonn.de/bewerbungsportal

WEITERFÜHRENDES STUDIUM

Das 10-mona�geWeiterbildungsstudium DaZ Bonn richtet
sich an Teilnehmende mit erstem berufsqualifizierenden Ab-
schluss. Es ist eine fundierte, face�enreiche und breit angeleg-
te Weiterbildungsmaßnahme, in der gleichermaßen theore�-
sche wie auch unterrichtsprak�sche Grundlagen des Lehrens
und Lernens von Deutsch als Zweitsprache vermi�elt werden.
Mit einem Workload von 900 Stunden entspricht das Weiter-
bildungszer�fikat DaZ Bonn einem Umfang von 30 ECTS. Damit
erfüllt es u. a. die Voraussetzungen für die Zulassung als Lehr-
kra� im Integra�onskurs beim Bundesamt für Migra�on und
Flüchtlinge.

Weitere Informa�onen
Weiterbildungsstudium DaZ Bonn
� www.daf.uni-bonn.de

Deutsch als Zweit- und
Fremdsprache (DaZ/DaF)
in Bonn
Das Studienfach Deutsch als Zweit- und Fremdsprache
(DaZ/DaF) zeichnet sich durch seine lehr-/lernwissen-
scha�liche Perspek�vierung mit einem hohen Praxisbe-
zug aus. Die Studierenden eignen sich so Wissen und
Fer�gkeiten sowie personale Kompetenzen an, die sie
dazu befähigen, Deutsch als Zweit- oder Fremdsprache
in unterschiedlichen Kontexten zu unterrichten. Hierbei
gewinnen sie grundlegende Einblicke in die Arbeitsfelder
Deutsch als Zweit- und Fremdsprache und einen Über-
blick über zentrale Modelle und Methoden der Zweit-
spracherwerbsforschung. Sie erwerben Kenntnisse in
der unterrichtlichen Behandlung von Literatur, Kultur
und Landeskunde, in unterschiedlichen Bereichen der
deutschen Gegenwartssprache sowie der Mehrsprachig-
keits- und der Interkulturalitätsforschung. In zwei Modu-
len, in denen die Didak�k des DaZ/DaF-Unterrichts im
Mi�elpunkt steht, werden die Studierenden an eine
Lehrtä�gkeit herangeführt. Diesem Ziel dient auch eine
obligatorische begleitete Prak�kumsphase, in der sie ler-
nen, ihre bis dahin erworbenen Kompetenzen in der Un-
terrichtspraxis anzuwenden und weiterzuentwickeln und
die eigene Lehrtä�gkeit kri�sch zu reflek�eren.
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